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Referat für nachhaltige Entwicklung

Stein Stadt- und Regionalplanung / plan-lokal

DÖRFERFKONZEPT ARNSBERG
Dorfgemeinschaft stärken
Zusammen Leben



Begrüßung zur Informationsveranstaltung am 03.06.2025
Bürgermeister Ralf Paul Bittner



Herzlich Willkommen!
Was ist für heute geplant?

17:00 Begrüßung | Ralf Paul Bittner

17:10 Programm | Prof. Dr. Ursula Stein

17:15 Die Arnsberger Dörfer – DÖRFERKONZEPT 2025
Klaus Fröhlich| Lea Heer | Prof. Dr. Ursula Stein 
Einführung, Analyse und Handlungsfelder
Übergreifende Empfehlungen
Dorfspezifische Inhalte 

17:45 „Wandelsaal“
18:15 Plenum: Fragen und Kommentare
19:00 Ausblick und Verabschiedung | Klaus Fröhlich



IKEK | „Die Arnsberger Dörfer“
Strategische Dorfentwicklung

Konzepterstellung von Juli - Dezember 2016

gemeinsam mit Stein + Schultz
gefördert durch die EU und das Land NRW
für alle Stadtteile

Talente – Handlungsbedarfe - Leitprojekte
im Kontext der „LEADERsein! – Bürgerregion am Sorpesee“
zur Stärkung des ländlichen Raums
„Dorfgemeinschaften stärken -
Auf unterschiedlichen Wegen in die gemeinsame Richtung“



IKEK | „Die Arnsberger Dörfer“
Bilanz zu den Leitprojekten | umgesetzt, bislang nicht umgesetzt

Bachum Wege der Zukunft durchs Tal – (außerhalb geschlossener Ortschaft) 

Breitenbruch Optimierung Rad- und Fußwegeverbindung (Variantenuntersuchung erfolgt)
Bruchhausen Zielkonzept mit Teilprojekten (Klausen-/Rodentelgenstraße)
Herdringen Heinrich-Knoche-Lehrpfad (BürgerStifung, Forum Herdringen)

Holzen Sichere Radwege (Erstes Teilstück in Umsetzung)
Müschede Gestaltung Dorfmittelpunkt (mit anliegenden Straßenräumen)
Niedereimer Dorfkonferenz und Umfrage (bürgerschaftlich getragen)

Oeventrop DIEK (mit Konzepten und ersten Projekten für „Neue Mitte“, „In den Oeren“)
Rumbeck Inszenierung Kloster Rumbeck (Förderverein Dorf und Kloster)

Uentrop Mehrgenerationenhaus der Begegnung
Voßwinkel Servicezentrum, bürgerschaftlich und digital
Wennigloh Neue Dorfmitte (mit Neugestaltung Spielplatz)



DORFENTWICKLUNG ARNSBERG
Bürgerschaftliche Projekte mit Unterstützung der Stadt Arnsberg 

Bachum Bienenwiese (priv. Engagement, finanziert durch BürgerStiftung) 
Bruchhausen Outdoor-DJ-Pult (Vereinsring)
Holzen Willkommensbroschüre (Schützenbruderschaft)
Oeventrop Eiswiese (Stadt Arnsberg, InO)
Oeventrop Planetenweg (InO)
Oeventrop Rollstuhlkarussell (InO)

Bruchhausen Digitale Info-Stele (Arnsberg, Vereinsring) | Förderantrag gestellt
Oeventrop Multifunktionsfläche (Arnsberg, TuS) | Förderantrag gestellt
Voßwinkel Digitale Info-Stele (Arnsberg, Dorfgemeinschaft) | Förderantrag gestellt
Voßwinkel Entwicklungskonzept Dorfmitte (Arnsberg) | Auftragsvergabe vorbereitet

Bruchhausen Dorfgemeinschaftshaus (TuS, Stadt Arnsberg) | in Vorbereitung
Bruchhausen Calisthenics-Anlagen (Vereinsring, Stadt Arnsberg) | in Vorbereitung



DORFENTWICKLUNG ARNSBERG
Statusberichte zur Umsetzung des IKEK 2017



DÖRFERKONZEPT ARNSBERG 2025
Start-Aktivität des Fahrplans klimaneutrales #arnsberg2030

Dezember 2024 - Juni 2025
gemeinsam mit Stein Stadt- und Regionalplanung und plan-lokal
für die dörflich geprägten Ortsteile

Gruppengespräche und Befahrung
Drei Dorfgespräche + Info-Veranstaltung
Vertiefende Gespräche
Berichtsvorlagen Drs. 1/2025 + Drs. 93/2025 
Beschlussvorlage Drs. 99/2025 für den Rat am 02. Juli

Generelle Empfehlungen und Vorschläge

„Dorfgemeinschaften stärken –
Gemeinsam Leben“



ANALYSE
Entwicklungen in Arnsberg und den Dörfern 

• Arnsberg als „StadtLand“

• Mit 25.702 Einwohner:innen lebt rund 1/3 der Arnsberger Bevölkerung (78.726) in den 
dörflich geprägten Ortsteilen

• Basis: IKEK 2017 enthält umfassende Analyse für Arnsberg und die einzelnen Ortsteile

• Identifikation von Handlungsbedarfen und Entwicklungspotenzialen 

• Umfangreiches Datenmaterial wurde auf signifikante Veränderungen überprüft 

 Ergebnis: Viele der ermittelten Handlungsbedarfe sind auch weiterhin gültig 



ANALYSE
Anknüpfung an Strategie und Handlungsfelder des IKEK 2017



ANALYSE
Aktuell: Gesellschaftliche und infrastrukturelle Herausforderungen

• Individualisierung und veränderte Freizeitgewohnheiten 
schwächen das traditionelle Vereinsleben

• Bedarf an neuen Formen des sozialen Engagements wächst

• Gefährdung von Treffpunkten, u. a. durch Umstrukturierungsprozesse der Kirchen 

• Angebote für Versorgung und Mobilität nehmen ab

• Wohnraummangel für unterschiedliche Zielgruppen



HANDLUNGSFELDER
Generelle Empfehlungen

Dorf-Coaching für individuelle Dorfstrategien

Ziel: Entwicklung tragfähiger Arbeitsstrukturen, Raumkonzepte und 
Umsetzungsvereinbarungen.

 Wechselwirkungen mit digitaler Ehrenamtsplattform 
und Vereinsstammtisch 



HANDLUNGSFELDER
Generelle Empfehlungen

Dorf-Mobilität

Ziel: Bedarfsgesteuerte, insektenfreundliche Beleuchtung von Fuß- und Radwegen 
in Einzelfällen, um wichtige Ziele auch abends autofrei erreichen zu können;
Angebotserweiterung Bürgerbus.

Ziel: Umsetzung des Masterplans Mobilität und dem Radverkehrskonzept zur Stärkung 
des Umweltverbundes.

 Wechselwirkungen mit Masterplan Mobilität
und Radverkehrskonzept



HANDLUNGSFELDER
Generelle Empfehlungen

Dorf-APPs

Ziel: Übergreifende Zusammenarbeit bei digitalen Angeboten und 
Darstellung der vorhandenen Applikationen auf einer Plattform.

 Wechselwirkungen mit dem Thema regenerative Energien 
und Smart-City



HANDLUNGSFELDER
Generelle Empfehlungen

Dorf-Budgets

Ziel: Geld für dörfliche Bedarfe ohne aufwendige Verfahren und mehr Akzeptanz 
für regenerative Energien.

 Im Kontext von Erlösen aus künftigen Windenergieanlagen



Einwohner:innen-Entwicklung

Entwicklungen in den letzten Jahren

Umgesetzt in den letzten Jahren

Starke Strukturen Die Dorfgemeinschaft – was geht, was bleibt

Neue Herausforderungen

Projektideen 

DORFSPEZIFISCHE 
ENTWICKLUNGEN & 
PROJEKTIDEEN



DORFSPEZIFISCHE 
ENTWICKLUNGEN & 
PROJEKTIDEEN Bsp. Müschede



„WANDELSAAL“
Ergebnisse zu den einzelnen Dörfern

West
Bachum, Herdringen, Holzen, Voßwinkel

Mitte
Bruchhausen, Müschede, Wennigloh

Ost
Breitenbruch, Niedereimer, Rumbeck, Uentrop, Oeventrop

 30 Minuten Zeit



FRAGEN UND KOMMENTARE
Diskussion im Plenum



AUSBLICK
Beschlussvorlage für den Rat der Stadt Arnsberg

Der Rat der Stadt Arnsberg beschließt: 

1. Die skizzierten generellen Empfehlungen weiterzuverfolgen.

2. Bürgerschaftliches Engagement nach Möglichkeit zu unterstützen.

3. Für die Klärung und ggf. Unterstützung von Themenfeldern 
Haushaltsmittel anzumelden.
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Stein Stadt- und Regionalplanung / plan-lokal

HERZLICHEN DANK
FÜR IHR ENGAGEMENT


